
  

  

 
 
PRÄAMBEL 
 

 
- Leistungsfähige, starke Kommunen sind die Stärke der Region. In vertrauensvoller 

Zusammenarbeit mit den Kommunen und anderen regionalen Akteuren normiert der 
Regionalplan unter Beachtung des Subsidiaritätsprinzips verbindliche Entwicklungszie-
le für die überörtliche Entwicklung der Region. 

- Die weltoffene Region München, als Kern der EMM Metropolregion München , zeich-
net sich durch eine hohe Lebensqualität und Wirtschaftskraft aus. 

- Der Regionalplan hilft mit, diesen attraktiven Lebens- und Wirtschaftsraum zu erhalten 
und für zukünftige Herausforderungen weiter zu entwickeln. Die großen regionalplane-
rischen Herausforderungen sind: „Siedlung und Mobilität“, „Demographischer Wandel 
und soziale Struktur“, „Wettbewerbsfähigkeit“ sowie „Klimawandel und Lebensgrundla-
gen“. 

- Maßstab für die zukünftige Regionalentwicklung ist eine nachhaltige Entwicklung, die 
gleichermaßen Ökonomie, Ökologie und soziale Belange berücksichtigt. 

- Alle Räume der Region München sind gleichwertig. Sie sollen gleichwertige Entwick-
lungsmöglichkeiten und gleichwertige Einrichtungen der Daseinsvorsorge haben. 

- Eine ausgewogene Raum- und Siedlungsstruktur ist Leitbild der regionalen Entwick-
lung. Großräumige Dezentralisierung und kleinräumliche Konzentration verhindern 
Überlastungen im Verdichtungsraum und verbessern Entwicklungschancen im ländli-
chen Raum. 

- Die Region München arbeitet intensiv mit der gesamten EMM zusammen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


